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A	 EINKOMMEN: Das Verar-
mungsrisiko für Geringver-
diener ist in den vergangenen 
zehn Jahren deutlich gestie-
gen. Während in den 1980er- 
und 90er-Jahren jedes Jahr 
etwa 10 Prozent der Gering-
verdiener unter die Armuts-
schwelle rutschten, stieg die 
jährliche „Verarmungsquote“ 
zwischen 2000 und 2007 auf 
15 Prozent an. Dies hat das 
Berliner Wissenschaftszen-

trum für Sozialforschung 
(WZB) ermittelt. Aus der Mit-
telklasse fallen jedes Jahr nur 
etwa 2 Prozent der Haushalte 
unter die Armutsgrenze von 
derzeit rund 900 Euro netto. 
Besserverdiener sind so gut 
wie nie betroffen. Eine der 
Ursachen für den Anstieg der 
Verarmungsquote sind nach 
Einschätzung der Wissen-
schaftler die Veränderungen 
am Arbeitsmarkt: Geringqua-

lifizierte müssen häufiger 
als früher den Arbeitgeber 
wechseln und werden öfter 
arbeitslos. Hinzu kommt der 
Rückgang der Reallöhne im 
unteren Einkommensbereich.   
WZB, Dezember 2011

A	 BILDUNG: Jugendliche 
türkischer oder arabischer 
Herkunft haben schlechtere 
Chancen auf eine betriebli-
che Ausbildung als andere 

Bewerber mit Migrationshin-
tergrund. Wie aus einer Stu-
die des Bundesinstituts für 
Berufsbildung (BIBB) hervor-
geht, finden trotz Realschul-
abschluss nur 20 Prozent der 
türkischen beziehungsweise 
arabischen Jugendlichen ei-
nen Ausbildungsplatz. Die Er-
folgswahrscheinlichkeit von 
Jugendlichen aus Südeuropa  
liege bei 40 Prozent. 
BIBB, Dezember 2011
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Viele geförderte 
Lehrstellen im Osten

Überwiegend öffentlich 
fi nanziert sind von allen 
Ausbildungsplätzen* in ...

* Neuverträge zum 30.9.2011
BIBB, Dezember 2011

Statistisches Bundesamt, 
Dezember 2011

Fordernde Pfl ege

Hat die Pfl egetätigkeit Aus-
wirkungen auf Ihre eigene 
Gesundheit? Menschen, die 
Angehörige pfl egen, sagen ...

* in gewerblichen Betrieben 
ab 20 Beschäftigten
WSI-Betriebsrätebefragung 2011

* Geburtsort in Deutschland
Eurostat, Dezember 2011

* Jahresdurchschnitte 2010 und 2011
Bundesagentur für Arbeit, Januar 2012

1.000 wahlberechtigte Befragte in 
Deutschland
Infratest Dimap, Dezember 2011

Weiterbildung ist 
wichtiges Thema

Betriebsräte* haben sich 
2009/2010 befasst mit ...

Schlechte Jobs 
für Einwanderer

Für ihre Arbeit überqualifi -
ziert sind von den ...

Altersarbeitslosigkeit 
sinkt kaum

Die Zahl der Arbeitslosen* 
sank 2011 in den 
Altersgruppen ...

Mehr Ärztinnen

Der Frauenanteil in der 
Ärzteschaft* betrug ...

* bei den Ärztekammern registrierte 
Ärzte, jeweils zum 31.12. 
GBE Bund, 2011 Barmer GEK Pfl egereport, 2011

Für die Miete reicht‘s 
nicht immer

Wohngeld bezogen 2010 ...

Im Schnitt bekamen sie 
monatlich ...

Deutsche optimistisch 
für 2012 

„Meine wirtschaftliche Lage 
wird 2012 ... “
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